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Nllerdurchlauchtigster Kroßmach- 
tigfter König,

Allergnädigster König und Herr!

W. König!. Majest. zur BarmhertzigkeLt und 
Gnade besondere geneigtes allerhöchstesKöntgl.Ge
müht ist so beschaffen / daß es von jederman vor ein 
Muster löblicher und huldreicher Regenten mit allem

Fug und Recht angesehen wird. Wir unsers Orts haben da-
)(2 von



von dergleichen stattliche Proben, daß, diserwegende, wie bey so 
vielfältigen zugestoffcnen Drangfahlrn und wiedrkgen Zufällen, 
nechst GOTT, E. K. Majeft. Huld und Gnade ekntzig und allein 
diese Stadt geschützet und erhalten hak, wir nickt gnugsahme 
Worte finden können, unsere allerunterthänigste Danckbarkeit 
in tieffster Demuth an den Tag zulegen, sondern uns begnügen 
müssen, eine so gar überschwengliche Könkgl. Tugend mit unter? 
thanigstcr Veneration zu bewundern, und mit fubmissisten 
Gehorsam und unterrhänigst schuldiger Treue zu verehren. Und 
diese Ew. König!. Majest. allergnädigste Bezeugungen gegen De
ro bedruckte Unterthanen versichert uns, es werden E. Königl. 
Majest. nicht ungnädig aufnehmen, daß wir durch diese allerde- 
müthigste Zeilen vor dem Thron E. K. M. uns niederwerssen, 
und vor unsere hochbetrübte Nachbarn E. K. M. ohne das huld
reichste Hertz umb Gnade undBarmhertzigkeit mit devotester 
Submission anzuflehen uns unterstehen. Wie viel E. K. M. 
allerunterthänigste Stadt Thorn in letzteren Zeiten erlitten ha
be, ist bekant, jetzo scheinet ein unglücklicher daselbst entstandener 
Tumult, gar ein trauriges Ende aus ihnen machen zu wollen, 
sie hält auch schon alles verlohren, außer die Gnade ihres Aller
gnädigsten Königs und Herrn, von welchem sie weiß und ver si
chert ist, daß Er, nachdem Exempel GOtkeS, die Gerechtigkeit 
zwar allezeit ausübet, aber dabey auch nie die Barmherzigkeit 
vcrgisskt. In diesem unterrhänigsten Vertrauen wollen E.
K. M. auch wir mit demüthigster Ehrerbietung ankreken, und 
fl hentkich bitten: Es wolle E. K. M., fals ja alle Schärffe drs 
wiederchiehöchst-bedruckten Tyorner gefalltten Decrets nicht 



zu vttntttdenstyn solte, dennoch dieselbe also zu temperiren huld
reichst geruhm, daß die wohl-gepriesenr Clemence E.K.M. 
bey dieser Mißhandlung IhrenGlantz, welcher so offt bekiemme- 
te und geängstigte Hertzen erfreuet har, hell von sich geben, und 
der Welt zum Beyspiel König!. Huld und Güte dienen möge. 
GOTT der Allerhöchste, dessen Ggenschaffr ist, bannhertzig zu 
seyn, und wolverdiente Straffen zu erlassen, oder doch zu mil
dern, wird diese von E. K. M. denen nothleidenden Thornern zu 
erweisendeallerhöchste Gnade, mit einem vollen Maaffe des See
gens ersetzen. Unsere betrübte Nachbarn aber, und wir mit 
ihnen, werdenden gnädigen GOTT hertzinbrünstig anruffen, 
Laß Er,E.K.M.f Dero Huld und Gnade das eintzige ist, wor
auf wir unsere Hoffnlmgfetzen können, zu den höchsten Staffeln 
menschlichen Alters gelanget alle hohe Königl. nur zu ersinnende 
Glückseeligkeiten zu theile werden, und sämtliches Dero aller
höchstes König!. Hauß, mit allem dem, was von GOttes Gnade 
und Güte manzu erwünschen und zu hoffen vermögend ist, wolle 
bekröhnet seyn lassen. E. K, M. hoher unschätzbarer Gna
de uns, und gesamte Stadt, in schuldigster Unterthankgkeir erge
hende.
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So die sieben Bürger, welche zum Tode 
conäemmret waren/ an I. K M. von Poh

len, haben abgehen lassen.
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Nllerdurchlauchtigster Großmach 
tigster König,

Mergnüdigsier König und Herr!

König!. Majestät vertreten auf dieser Welt 
des allerhöchsten GOtteS heilige Stelle, und alle 
Königs kommen in keinem Stück GOTT naher, 
als wenn Sie durch Gerechtigkeit und Gnade Ihm 

vollkommen ähnlich zu werden suchen. GOTT lässet seiner 
strengen Gerechtigkeit, Schwerd von der Barmherzigkeit in der 
Scheidehalten, und der armen Weiber und Kinder Thränen; 
Seuffzen und Winseln, sind allezeit kräffrig gewesen, die Schärf
st der Gerechtigkeit in etwas zu erweichen. Ja die Erfahrung 
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StMget es , daß die Barmhertzigkeit GOTT und dessen Stadt- 
Hatter um deswillen zur Lincken Seiten gestellrtwird, weil sie 
beyder Herren dadurch am nächsten umfassen und ergreiffen 
kan. Allergnadigster König und Herr! Wir arme un
glückselige und unschuldig Verurtheilte, fallen mit unsern Wei
bern und Kindern in aüertteffster Unterrhänkgkeit vor Em. Kö
nigs. Majest. unsers aüergnädigsten Königs und Herrn Füssen 
nieder und bitten, die Strenge und Schärffe Dero Gerechtigkeit, 
um unser aller Thränen, Winseln und bißhero die Zeit Dero 
Königl. Mairst. Regierung über, auch mit dem Ruin unserer 
Stadt, Haab und Güter erwiesenen allerunterthänkgsten Treue 
willen , durch Dero Wrlt-gepriesenen Gnade und Barmhertzkg- 
fd^utemperiren, undallergnädigst zu vergönnen ; daß wir , 
ehe und bevor unser Blut vergossen wird, von Ew. Königl. Maj. 
nach Deutschen Rechten und Preußischen Gewohnheiten mögen 
gehöret, examinim und durch unverwerffliche Zeugen überwie
sen werden. Indem es der Göttlichen Allwissenheit bewust ist, 
und Ew. Königl. Majest. wir offenbahrlich erweißlich machen 
können, daß die wieder uns heimlich und ohne Confrontation 
angenommenen Zeugen, oder vielmehr Delatores, theils nicht 
in der Stadt gewesen, theils ihr Unternehmen selbst hernach be
reuet, theils durch Bannifirung und andere Bedrohungen, 6^ 
ytperfuadim, theils auch vor unverwerffliche Zeugen nimmer
mehr paüiren können, fo lang noch in der Europäern Welt 
gelten wird, daß Mägde, alte Weiber und dergleichen , wieder E. 
K.M.grsihworne Treue und pofseflionirtc Bürger und Un
terthanen nicht anzunehmen seyn. E. K. M. in gantz Europa 

geprie- 



grpriWe Gnade, König!. W-ißheit und bisher- mit Derwun- 
tmUM der Weit, geführte Regierung, und wo es vergönnn ist, 
dann zu setzen, unserer Haustr Stein-Haussen, verbrandtes 
Rath-Hauß, zersprengte Thürme und Mauren, rafirte Wall-, 
ausgestandene Brandschatzungen und Contributiones, weiche 
wir in der Stadt mttuntetthäistgstm, und E. K. Maj. allein 
consecrirtm Gemüthe geduitig erlitte» haben, wie auch unsere 
in Thränen und Blut-wallenden Hertzen undAugm, nebstdem 
Winseln und Seufftzen unserer armm Weiber und Kinder, wel
che nach unserm Tode und Ruin, in Armuth, den Bettel-Stab 
ergr-iff-n müssen. Dieses alles, f-doch weit mehr und nach
drücklicher E.K.M. Gnade und Barmh-rtzigkeit, werden von 
uns Ung!!tckseeIig-n,umbSOtteö willen, vor Dero heilige Au- 
am a-st-Let, und wir sind, bey allergnadigster Erhörung, bereit, 
mit unstrm Gebet, Gut, Blut, Leben und Gütern zu erweisen, 
daß wir seyn und biß im Tode verbleiben wollen

Christoph Karwiß, ein Fleischhauer. 
Jvh. Christian Hasst, einPsefferkuchler. 
Christoph Hertel, einWeißgerber. 
Simon Mohaupt, gewes. Kauffmann. 
George Wunsch, ein Schuster. 
Johann George Mertz, ein Schuster. 
Jacob Schultz, ein Nadler.


